
Ehkunst. rsz
Was sonsten noch mehr , als das Creuß , Ha¬

spel oder Hörner , und anders hierzu gehöret,
hast du in folgender Beschreibung ausführ¬
lich zu vernehmen .

8 <r » . Die Theil der Preße müssen von gu¬
tem Eichenholz seyn , welches wol dürr seye , oder
dem übrigen Theil des Tisches und den runden
Hölzern gleich , welche von gutem dürren Nuß -
baumenholz seyn müssen . Man macht biß -
weilen auch die runde Hölzer oder Rosten von
Ulmenbaumholz .

Die zwölfte Figur .
Zweytes Capitel .

Zusammenfügung der Stü-
cke , wie dieselbige eine Seite

dek Presse vorstellen .
beygesetzter Figur des KupferblätleinS

«o luv num . i r stehest du den grössesten Theil
derer Stücken , von welchen ich dir zuvor gesagt ,
beysammen , welche einen Theil der Presse ma¬
chen , also , wann du noch dergleichen einen zu¬
sammen fügest , so seyn nur noch drey oder vier
Skückeübrig , welche ich dir , die Presse vollkom¬
men zu machen , in nachfolgender Figur beschrei¬
ben und vorstellen will .

Ich habe dir das Maaß bey jedem dieserStü -
G 4 cke



, S4 Radier - und

< ket gefetzet , und bedeut ick ; Schuh . Die übri¬

ge bedeuten Zoll , und Theil der Zolle ; zu bes¬

serer Nachricht aber habe ich dir eine 8 csl - oder

Maaß - Stab von zweyen verjüngten Schuhen

beygefüget , deren der eineinzwölfZoll abgethei¬

let , deren ein Zoll wieder in zwölf Theilen ver¬

standen wird .

In dieser Figm , seyn derer zwey runden Höl¬

zer oder Rollen , wie auch der zwey obersten

Büchsen L L . und der zwey untersten <Tund V

ihre Maaß also abzunehmen und zu zeigen , daß

Hie Rolle i . in das durchgeschnittene oberste Loch
des Seitenholzes , an den Enden 8 . und 9 - m

seine Bänder eingesetzt werden muß , also , daß die

Schnitt des andern Seitenholzes schnurstracks

dargegen correfpondire , die beyde Rollen durch

die Büchsen wol umfassn und eingesezet werden ,

welches du vielmehr durch dieFigur als durch die

Beschreibung zu verstehen haben wirst .

Ehe du deine Büchsen einsetzest oder diesclbige

zu den Rollen applicireft , so must du zuvor sol¬

che inwendig mit weissem Blech überziehen , da¬

mit sich die beyde Rollen darinnen nicht ausrei -

ben , und also an ihrem freyen Lauffverhindert
werden .

Die zwey Stücke k , und die Büchse T ,

werden dir ohne viel WortmachenS alles genug¬

sam für Augen stellen .

Das Stück l ; ist eine Platte von geschnitte¬

nem Blech , welches die Grösse derBüchs oder
Umfassung derRolle haben muß , welchesStück ,

wann







Etzkunst . ro ;
wann es rund gebogen ist , bekommet es dieForm
wie bey k , und muß solche Krümme in die besag¬
te Büchs appliciret , und an den zweyen Hhren
r u mit kleinen Nägeln an die Büchse (Bgngena -
gelt werden ; dieser must du vier also zurichten ,
wie ich dich gelehret habe .

Du must , ehe du deine Presse zum Drucken
ganz verfertigt , zuvor die besagten Platten von
Blech , wie auch die Ende deiner beyden Rollen
mit altem Schmalz wol schmieren .

Die dreizehnte Figur .
Drittes Capitel .

Wie die Presse von vornen
her , nach derselbigen Zusammen

gefügten Stücken anzusehen .
Aus hierbey gesetzter Figur kanst du die Preß ,

wie dieselbige in ihrer Maaß der zweyen
Seiten vorgestellet , leichtlich ersehen , ist noch
übrig , daß ich dir die andere darzu gehörende
Sache beschreibe .

Erstlichen hast du hierbey in der Figur zu erse¬
hen das untere Stücke oder den Zwergbal -
cken , mit ? 0 bezeichnet , welcher an beyden En¬
den mit gefütterten Schrauben an dieSeiten -
hölzer muß angezogen werden .

Das obere Zwergstück X x muß an bey -
G s den


	Seite 103
	Seite 104
	Fig. 13
	[Seite]
	Seite 105

